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4. Zodraslig .

SiegesMg des Marxismus
Als bei den letzten Gcmeindeivcchlen wt «

jerc Partei auf ungünstigem Terrain eine

Schlappe erlitt , war sich unser Bürgertum
darin einig , daß der „ Marxismus " endgültig
geschlagen sei. Höher schlugen auch die Herzen
der Kapitalisten , als in Teutschland die Wage
der hakenkrcuzlerijchcn Reaktion anschwoll . Ter

Sieg Hurthi,x > in Ungarn und Mussolinis in

Italien vollends versetzte sie in Ekstase . Nu »

konnte es nicht mehr lange dauern , daß die

Arbeiterschaft in allen Ländern gefesselt am

Boden liegen und es möglich sein werde , ihr
alle sozialen und politischen Errungenschaften
wieder abzujagen !

Sicher ist . daß das internationale Pro -
letariat schwere Seiten durchlebt hat , daß ihre
Kämpfe gegen die Mächte des Kapitalismus
in den letzten Jahren härter waren , denn je .
Aber wie töricht , in dem Zurückwerfen einer

Tcilfront dcS kämpfenden Proletariats eine av -

gemeine Niederlage zu erblicken ! Wohl haben

Zentralorga « d « PeÄfchM ZoMdeMkAtische » Arbeiterpartei
in der tschechOg «kischel , Hemiblit .

Sackst ? ? « « oo » VUm >
■Wplfu erfolgt nsr bei ( At -
' miiinq ba Bfforrrnuntm .

Ertchewi mit Aimmtzme
! ><» Wtcmlog ichdich irtBu

Rcrr •c*

Stciloa , 18. AsrN 1924 .

Die DttrWjttttzz der SschveOSMge « '
ssrWägs .

SefchWe dsr AeparÄ ! o»s ! omN ?isioa .

Nr . 93.

Die iszialdemolrattscheu Reichstags
laadidateo .

Berlin , 77 . April . ( Eiaenberichl . ) Die !

RetchSwahlliste der sozialdemokratische » Partei s
Deutschlands wird morgen veröffentlicht . An

der Spitze stehen Herrmann Müller , Wels

und Crispien , die zweifellos auch in ihren

Wahlkreisen gewählt werden . Es f
weiterS Dr . Hilfcrding . ftreu I « h a j,
herz und verschiedene andere bekannte Genos
sen. An ztvölfter Stelle steht Stampfer und

» ach ihm Dr . Adolf Brau » .

Paris , 17 . April , ( Havas . ) Amtlich wird ge¬
meldet : Die Reparationskonuiiission ha ! heilte
unter dem Bvrsitze BarthouS eiuunitig be

schlössen :
L von der Antwort , mit der die deutsche

Regierung den Schlußfolgcrnugcn der Erperten -
berichte zustimmt , . Kenntnis zn nehmen :

2. in dem Bereiche ihrer Befugnisse die in

diesen Beuchten formulierten Schlußfolgerungen
zu billigen imd die dorm enthaltenen Mc -

thoden anzunehmen ;
3. die Expertenberichte de » alliierten Regie ,

rungen offiziell zu übermitteln und ihnen die
in ihre Kompetenz fallenden Schlußfolgerungen
cmzuemvfehlen , damit die in Vorschlag gebrachten
Pläne so rasch als möglich in volle Wirksamkeit
treten ;

cm fx » t v «i . rie • c - . . „ v . . . , 4. die deutsche Regierung zu ersuchen : a) der

Weltkrise und Gewaltsnede auf die Entwicklung l ReparationslomMission in kürzester Frist jene
der Arbeiterbewegung hemmend eingewirkt ,
aber doch stehen wir trotz allem auch heute in

einer Entwicklung , die nach vorwärts und auf -
wärts führt . Neben dem prächtigen Wahlsiege
der österreichische » Sozialdemokratie , waren es

die gewaltigen Erfolge der englischen Arbeiter -

Partei , die erwiesen haben , daß es keinen Still -

stand gibt , und daß alle ehernen Klammern ,
mit denen der Kapitalismus die Gebäude zn

befestigen sucht , ans die Dauer nicht zu halten
vermögen . Neuerlich komme » Nachrichten über

glänzende Wahlsiege der sozialistischen Parteien
in Dänemark , Finnland und

A u st r a l i c n , die aufs neue belveisen , daß
aller Kampf gegen den Marxismus vergeblich

ist . In Dänemark hat bei den kürzlich
durchgeführten Neichstagswahlen die Sozial¬
demokratie statt der bisherigen 48 Mandate

üb errungen . waS einen Gewinn von sieben
Mandaten für die Partei bedeutet . Der Wahl -
erfolg unserer dänischen Genossen hat auch eine

unmiltclbarc politische Bedeutung , er brachte
eine Schwächung der linkskonservativen
Bauernpartei , deren Mandatszahl von 52 auf
44 zunickgegangen ist , so daß die bisherige
Regierungsmehrheit zusammenbrach und einer

festen Linksmehrhcit im Reichstags Platz
machen muß . An die Spitze des dänischen
Ztaatcs wird eine sozialdemokratische Regie -
iimg treten , die von unserem Genossen
Staun i ng geleitet werden wird . Der

Dahlsieg der Sozialdcmolratic in Dänemark

ist um so bemerkenswerter und erfreulicher ,
als es sich um ein Land mit vorwiegend agra¬

rischem Charakter handelt . Nicht minder präch -
tig ist der Erfolg der sozialdemokratischen
Partei bei den Neichstagswahlen in F i n n -

land . Hier ist es insbesondere der Umstand ,

baß sich das Verhältnis zwischen Sozialdcmo -
lraten und . Koniinunisten in bemerkenswerter

Weise verschoben hat . der ins Auge fällt . Die

Zahl der kommunistischen Abgeordneten ist von

27 aus 18 zurückgegangen , also um nicht

weniger als ein Drittel . Tie sozialdemokrati -
scheu Mandate dagegen stiege » von 53 aus t >0!

Trotz aller Hilfe und Unterstützung , welche die

finnischen Kommunisien von den benachbarten
russischen Bolschewistcn erhalten haben , haben
unsere Genossen ihnen sieben Mandate abge -
nommen und ziehen verstärkt in den neuen

Reichstag ein . Auch in Finnland führten die

Kommunisten den Kampf gegen die Sozial -
Demokratie als gegen den „Hauptfcind " , gegen

de » sie kein noch so verwerfliches Mitte ! anzu¬

wenden scheuten . Dank des gcjnndcii Sinnes

der sinnischen Arbeiterklasse warm alle Be¬

mühungen der kommunistischen Spaltung »-
Politik umsonst . Auch die unlängst in A n st r a -

lien stattgefunden «! Wahlen haben der Ar -

bcitcrpartei einen großen Sieg gebracht , der

nunmehr sowohl in Süd - als Westaustralien
einen Nenieningswechsel zur Folge gehabt hat .

In beide » Staaten übernimmt die Arbeiter -

Partei die Regierung . In Westaustralien wurde

ballier , ein früherer Bergarbeiter , und in

Südanstralieu © nun , der ehemals Kraft -

Hlesetz- lind Verordnütigs -Äniwürfe vorzulegen
welch ? auf Grundlage der Schlußfolgerungen und

der Texte der Berichte die vollständige
Ausführung dieser P l ä n f sichern
sollen ; — b) der Reparation - Kommission die

Namen jener Mitglieder bekanntzugeben , welche
die deutsche ' Regierung oder die deutsche Industrie
in den OrstanisatiouSaiiSschiisscil für Eisenbahnen
und für die industriellen Hypotheken , wie sie im

Berichte dec> ersten Komitees vorgesehen sind , ver -
treten werden ;

">. in einer nächsten Schling jene Mitglieder
der verschiedenen Oryanisationsloinitees zu be -

zeichnen , deren Ernennung der RevarationÄom -

Mission zusteht :
ll . die Maßnahmen vorzubereiten , deren AuS <

führung die Berichte der Experten der Repara

tiouskommission üverlassen .

Inland .

KX̂ rrsi

Max Solz — Llfteuliihrer der Kommu¬

nisten .
Berlin , 12 . April . ( Eigenbericht . ) Die

Kommunisten haben an die Spitze ihrer Reichs -

Wahlliste den zu lebenslänglichem Zuchthans ver¬

urteilten Max Hätz gestellt . Das ist ein charak »

teuflischer Ausdruck fiir die neue Richtung , die

aus dem sichten Parteitag der Kommunistischen

Partei Deutschlands gesiegt hat . Hätz hat im

Zuchthans , als er sich an die sozialdemokratische

Partei um Hilfe wendete , ausdrücklich erklärt , daß

er sein Verhalten im mitteldeutschen Ausstand

und diese ganze Unternehmung überhaupt als

verfehlt und unsinnig erkenne . Durch

die Verurteilung hat Hölz das passive « Wahlrecht

verloren und kann gor nicht gewählt werden .

Annahme der ungarischen Saniermgs
Lortage ». _ t .

Budapest . 17 . April . ( M. T . J . ) Die Ratio « n gewisses Blaß der Sicherheit gewahrer .

nalvcrsammtr . iig hat die S: ,nier » nM' ortage mit

erdrückender Rtehrheit im allgemeinen ange -

nonunen .

Da sowchl die Bethlenrcgierung als auch die

sozialdrmokratisckw Fraktion die über einen Pak !

verbreiteten Nachrichten als unrichtig oezeich -

erscheiiit die mit . erdrückender Mehrheit
nett .

„Nsttionaier Aerrat der deutschen
Soziaidemolraten in Wegstädti " .

So lautet der Titel eines ArrileiS . der jept

durch die arbe terseiiidiiche . dentschbürgersi äx

Presse käust . ! sas ist in Weg stabil , dein kaum
«SOOO Einwohner zählenden friedlich an bei Elbe

liegenden Bezirksstädtchen eigentlich geschehen ?

Bor kurzem sollten dvrc die Gcmcindcwah -
len durchgeführt Ivcrdsn ; zu einer eigentlichen
Wah , kam es jedoch nicht , da alle in der die -

meiiiöcstube vertreten : n Parceien sich ans eine be »

stiiinnte Anzahl von Mandate » einigten . Die

deutsch bürgerlich : n Parteien , f ? <ntschd : mrkrale »
und Christlichsoziale ) erhielten auf diese y^rise !t.
die deutscixn Sozialdemokraten U Blandatc , wäh¬
rend der :>testi von - ! Mandaten aus die ische -
che » und Kommunisten enijicl . Die Tsche¬
chen erhielte » gegenüber der letzten Periode
ein Mandat weniger . . Der bisherige Bür »

germe ister war der deiitschtzürgerlich : Notar

Dr . Walter . Tie Deulschbiivgerliltzen rechneten
nun Nunit , daß ihnen tci Bürgerinoisterposten
wirter zufallen würde und glaubten , unsere
nossen müßten ihnen unter allen Umständen ^ c »

folgsthasi leisten , obgleich sk alles »nlernahwe » ,
was unseren Genossen Anbruch tat .

Nach den erfolgten Wuhlabloinmen ivar die

Situalian die folgende : Die >v ! rtsctza flliche
Strirktnr WcgslndtlS zeige übeuviegend pro ! « -

tarische » Charakter : die Mehrzahl der Bevvl »

kening brsteln an » Arbeitern und kleinen Leuten ,
Die nationale Scheidung bat das Znfanrmenwir -
len der deutschen und tschechischen prrtlctarischeii
Clltmenie pvar rrs » ven , aber m. hc verhiudeu .
Be ! Maidemonstrationen ' , B. sind Peiitscke und

tschechische Arbeiter immer gemeii . schaftlich auf¬
marschiert , WaS lag naher all , der Ctedantc , daß
auch de- der Wahl des Bürgermeisters die prote

tauschen Parteien zusammengehen , um a » Stelle

eines bürgerliche », antiso^ialistischen , ei » sozialisti -
sches Gentcindeolx ' rhaiipt zu wählen , Sie bilden

ia die cnlscheidende Mehrheit . Unsere ( Genossen
lzallc » «iilsowcnigcr Ursache , der von änderet

Stelle ausgehende » Anregung auszuweichen , a l s
i h n e n keinerlei P e r p f i i ch t n n g e n

irgendwelcher Art auferlegt wurden ; notür

lich auch nicht in nationaler Bezieh » ng ,
I - n Konsequenz dieses Umstände - wurden bei der

am 15. April vorgenommenen Konstiluierung der

Gemeindeveriretiiiig in Wegstäd- ll mit 14 S- tiin

inen C- enossc Poles Mangold als Bürger - nei
stcr , - Herr Anton Sle ^rk ais Vertreter der tschc -

chischcn Wahlgemcinsclr. ift el »mfall - mit 14 Sinn »
»»->' . zm: : 1. Stestverireler gewählt . Zu Stad : -

ständn issc a zwischen Frankreich und ' räl . r wurden von unserer Partei Kcnosle Anton

England destehe . Eine Art Wastnngtoner üb ■,
Reichest , von der ' schechischen Wahlgemeinsihafi

kommen , »ich . nur zwischc . . zwei Mächt « . , w»- ' ^ ' ^rren Luke sei: ^. swv, Aypa ue . mch! ' .

4 , . , die »' ertereil 3 Stadlratsinanwtc , welche d ? r de „ >.
dem zwischen vik . en . . lochte », wurde Frankreich , Wak) lgcmeinschaft zufallen , wurden nicht

Italien unb Englaiw und alle anderen Staaten ^ besetzt , d,-> sich die dcuiscddürgc r ! ich «? Gemeinde

! Vertreter von der Wahl seuchioltc - n.

Das Geschrei der deutstl »bürgerti <i ) en Blätter

! ge,z «i die Gciwsse,t von Wcgstadil ist vollständig
deplaziert und erklärt sich daraus , daß »ich ' ein

Deutschbürgerlicher , sondern ein deutscher Sozial -
demotrat Bürgermeister von Wegstädtl geworden

ist . Die Anwürfe der bürgerlich : » Zeitungen
sind um so putziger , als die . Herren der denlicmm

Wahlgemeinschaft sonst einen steten Kamps g e

gen die Sozialdemokraten führten .
Am 12 . Feder d. ,y. hielt die dontschdemokratisclx -

MaeSo » a ! ds Au ! nach Mgemeiner
Abrüstung .

London , 15 . April . Ans die Bemerkung des

liberalen Mitgliedes S e c I y im Untechaufe , er

hoffe angesichts des gegenwärtigen Wettrüstens

auat in der Lttfl . daß der Premientlinifter in der Sage

Es folgen dann i sein . verde , eine Konferenz der Mächte , vielleicht

nur von pvei von - ihnen , eiilziibeuiscii in der Art

der Washingtoner Konferenz , erkläur Maedonald ,

sobald ciliigc der gcgeittvärtigen Schwierigkeiten
in Europa beseitigt seien , müsse man sich mit der

Frage der Rüst n nge n sehr ernstlich be¬

fassen , nicht nur der Lustrüstungen , sondern
aller Rüstung « n. Wenn die geringste Mög . <

lichkeit auf eine gute Aufnahme einer entsprechen -
den Anregung bestehe , so sei er bereit , sie zu

machen . ( Beifall . ) Wenn er von irgend einer

anderen Macht aufgefordert würde , mitzuhelfen ,
eine derartige Vereinbarung zitstandezubringen ,
stehe seine Tür zu einer solchen Bereinlantiig

offen . Es sei von der größten Bedeutung , das;

nicht nur ke i n Grun d zn Zw ist igkeite n.

sondern auch kein Grund zu Mißvc '

Der Kouslilt zwischen Amerika

und Zapan .

Washington , 17 . April . ( HadaS . ) Der Se¬

nat hat mit 71 gegen vier Stimmen neuerdings
die Maßnahmen gebilligt , durch welche die Ja

paner von der Eintvandcrung in die Bereinigten
Staaten ausgeschlossen tverden .erfolgte Annahme der Janienliigsvorlage nur um

so rädselhaster . Die Red .

wagenlenkcr war . Ministerpräsident . Da TnS -

mien und Queensland schon früher Arbeiter -

reqiccungeit hatten , so werden nunmehr bereits

vier von den sechs australischen Gliedstaaten

von Kabinetten der Arbeiterpartei regiert . Der

australische Erfolg ist um so bedeutsamer , da

die Arbeiterregierung in England dadurch eine

wichtige Stütze erhält . ,

Sehen wir nicht auch sonst, wie die alten

Mächte der Vergangenheit wanken ? In ver¬

schiedenen Formen und Verkleidungen suchen

kapitalistische Reaktion und monarchistische

Autokratie ihre frühere Herrschaft wiederzn -

gewinnen oder , dort wo sie noch am Ruder

sind , sie ,zn befestigen . Dennoch schreitet die

Demokratie vorwärts . In Griechenland , das

von den modernen politischen Strömungen

ausgeschaltet schien , wurde die Republik Pro -

klamicrt . der König mehr und Minder höflich

aus dem Lande abgeschoben . Selbst in der

Türkei , die der „ kranke Mann " genannt ivnrdc ,

und deren geistiges und kulturelles Leben in

toten Formen erstarrt war , hat einem neuen

Luststrom die Türen geöffnet , der reinigend
und erfrischend das Haus durchfährt . Der Sul -

tan . der als Kalis zugleich das kirchliche Ober¬

haupt der Mohammedaner war , wurde samt
Hofstaat und Frauen auf dauernden Urlaub

geschickt , der ganze traditionelle Plunder alter

Einrichtungen in die Rumpelkammer geworfen .
Noch hält die internationale Reaktionäre

wichtige Positionen in Händen und hofft , viel -

leicht nicht mit Unrecht , durch die ungeheueren
Mittel , die ihr der . Kapitalismus beistellt , noch

auf manchen Erfolg ihrer Vorstöße . Ihre

Diener und Helfer sind ja unablässig bemüht ,
den Blick des Volkes durch iiationalistiich :
Nebel zu trüben . In Italien ' herrscht wirtlich
die brutalste blutige Gewalt . Doch wenn man

glaubte , den „ Marxismus " durch den Fascis -

Mus rcstloö erschlagen zn haben , so hat man

sich auch hier getauscht . Solange aiterdingS in

Italien das offene Bekenntnis zum Sozialis¬
mus gleichbedeutend damit ist . bügelfrei zu
werden , darf der FasciSmus auf seine „ Er -

folge " pochen . Aber die letzten Wahlen haben

bewiesen , daß das italienische Voll anders

denkt und fühlt als seine GewaUregiernng , die

darum , früher als manche glauben , zum Unter '

gang verurteilt ist .
Trotz Not und Not , trotz Hemmnisse und

Schwierigkeiten geht also die unaufhaltsame
Entwicklung , gehi der gehaßte , verleumdete ,

totgesagte „ Marxismus " seinen Weg weiter .

Sie schmähen ihn . verfolgen und „widerlegen "
ihn . aber ihre Ohnmacht müht sich vergebens ,

ihn zu zerschmettern . Neberall ans dem Erden -

rund , wo Proletarierherzen schlagen , ist und

bleibt seine Heimstätte !



« Mit 1 18 . HPrlt 1924

AreiheitSPartei fit Wegstädtl eine Bemtnng ob ,
m der Genemisekretär Mclzer erklärte , ,chn -
kvnmHchastlich mit eina »d. - r gekoppelten Listen
tDeuffchdemokmten nnd Christiichsostalen ) zeitig '
ten sowcchl in nationaler Richtung , wie a » ch
gegen den Sozialismus den besten
iLrfolg . Nnd dieselben . Herrschaften , die den
. Kampf gegen den Sozialismus auf ihre Fahnen
schreiben , heulen nun auf , daß die Sozialdem ».
kmten nicht mitgeholfen halben , einen der ihren in
den Sattel zu heben . Zu dumm ! ! Sie haben
also nur zum Schein erklärt , ans den Bürger -
meisierposten zu verzichte », - ansonsten würben sie
sich nicht hm ^ rher , da das Seibstverständftche
Tatsache wurde , » nnö tigerweift aufregen . An¬
geblich soll gegen die Wahl deö Genossen Mangold
zimi Bürgermeister Protest eingelegt werben .
Wir wünschen den . Herren viel Wliicf da, ' , »: Erfolg
werden sie . da die gesotzlchen Bestinumingen
gerian eingelegten wurden , keineit lmben . Wir
mtcn nur den deutsch bürgerlichen Dentfchtuins »
vettern genau Uiuschau zu halte », ob nicht in
ihr «« eigenen Reihen . ^ Verräter " am Dentscl ) tum
zu finden sind . ' So haben z. ? . die deutschen
Lantbündler in Proben bei Wegstädtl bei den

Septemberwahlen offen ntit den Tschechen ge
packelt . Und tvcnn die deutschen Fabeitanten und

Agoarier in den wirtschaftlichen Zentralstellen mit
dem ,/Srbfemd " friedlich beisammenside », warum
sollten bei der Verwaltung einer Gemeinde

deutsche Arbeiter nicht mitden tfchc -
chischenK lasse » genossenzusammen -
arbeiten ? 2- cut Deutschtum wird dabei

sicherlich nicht weniger Abbrnch getan , al » weit »
ein Deulschbürgerlicher Bnogermerslrr wäre . Da¬
für aber wird >ich die jetzige Mehrheit der Stadt -

Vertretung in Wegstäldtl mehr der Lösung s o -

zialerAu fxa den widmen , die von den Bür¬

gerlichen bisher immer ignoriert wurden .

y « rien des Abgeordnetenhauses —

Einberufung des Senates .

Das Abgeordnetenhaus wurde auf
unbestimmte Zeit vertagt und man rechnet damit ,
daß e » um Mitte Mai wieder zusammentritt . Der

Fall des früheren Zusammentrittes wäre mir ge¬
geben , wem » der Senat an den zuletzt im Abge -
ordnetctchcnls verhandelten Borlagen irgeirdwelche
Aendenlngen vornehmen würde , was aber bei den
ljerrschenden Verhältnissen Wohl außerhalb deS
Bereichs der Möglichkeit genickt erscheint . Mäh -
wrtd der Ferien dcS Abgemdnetetchmifes wird
der Senat die vom Abgeordnetenhaus erledigtet »
Vorlagen , hirntnter das M i e t c r s ch u h g e f c h;
das JnkompatibilitätSgesetz uicd d ? S
Goseh über die Aettdernng des Wahlge ? icht ? -
hofes verhandeln .

Der Senat ist bereits sür Donerstag den
24 . April , -l Uhr nachmittags , einberufen . Ans
der Tagesorbnimg befinden sich außer zweiten
Lesungen die Regierungsvorlage über die Elbs »
schifsahrtsakte , die Vorlage über die Einlage der
tNerichtsdePostten beim Postscl/eckamt in Prag , der
Antrag Zavoral auf Aeudcrung bcr Geschäfts -
ordmmg des Senates , der Bericht des Imninni -
tätSausschusses über die Auslieferung des Sena -
: ors Klofaä und der Ergänumgsvertrag zum
Zchiff . . hrtsvcrlrag mit Italien . Weiler halten
eine ganze Reche von Ausschüssen am kommenden
Mittwoch und Donnerstag iitt Senat Sitznn -
ge « ab .

Abg . lÄeuosse ( 5 hatval teilt uns ntit , daß
er im Abgeordnetenhaus gegen das Inkompa -
tibilitälsgqctz gesprochen, und daß der Klub der
. . Sozialistischen Einigung " itschechische imb -
hängige Sozialisten ) gegen das «besetz ge -
stimmt hm .

Antrug ans Verliingernng deS

Pachtgesctzcs .

Die Umstände , welche die Erlassung des

Pachtgefehes vom 12 . August 1221 veranlassten ,
bestellen noch fort . Zehnlausende von kletnen
Landwirten besitzen nicht jenes AuSmaß von
Boden , das sie benötigen , und sind auf Pachten
angewiesen . Dies ist auch in ten Gebieten der

Fall , i » denen die Bodenreform bereits durch -
geführt ist , ganz abgesehen davon daß eS in vielen
Gebieten der Republik - noch nicht geschehen ist.
Da also die Verlängerung des Gesetzes eine Not

wendigkeit darstellt , haben die Mgevrdneien
Schweichhart , Loibl und Uhl einen An *

trag auf Verlängerung der Wirksamkeit des Ge¬

setze ? betreffend die Erneuerung landwirtschaft¬
licher Kleinsvichte gestellt .

Im sä 1 diese ? Antrages heißt eff : Die Pacht
( Afterpachl ) eines landtvirtschaftlichen Gcamd »

stückeS, die im Laufe deS JahrcS 1221 endet , wird

auch g : gen den Willen des Verpächters ( Eigen -
tnuters , Pächters ) auf weitere vier Pachtjahre
dad ' . trcb erneuert , daß der Pächter ( Asterpöchter )
den » Verpächter oder dessen Vinsch . astvcnv . altn »g
schriftlich bi « zum Ig . Septembcr 1921 anzeigt ,
daß er das Grundstück weiter in Pacht behalte ,
Herne die Voraussetzungen de ? Gesetzes vom
12 . August 1221 , ocziehiutgsweise deS Gesetz . S
vom 13 . Infi 1222 , gegeben sind .

Wir sind — „ entlarvt " ! Der Mviaufrnf
tseres ParteivorstandcS formuliert den . ' . dampf
halt de ? heutigen 1. Mal als einen Tag deS

feierlichen Gelöbnisse ? des unablässigen Kampfes
für das Ideal aller arbeitenden und leidenden

Menschen für die sozialistische Gesellschaft . Der
Aufruf kennzeichnet weiter » den 1. Mai als
einen Tag der Demonstratio » gegen Militari ? -
mn ? und Imperialismus , für Völkerversöhnung
und Völkerverständigung nitd belvirt den revoln -
tionären Gch . ilt der Maifeier . Das all «? ist dem
R ei che n berge r „ Vorwärts " zu wenig !
Die Reicheitberger Läusesuck >er glauben wirklich
etwa ? gefunden zu haben . In dem ganzen Auf¬
ruf sei mcht eiu einziges Wort gegen die voaktio -
näre Regierung zu finden ? Darin erblickt der

„ Vorwärts " eine „ zarte Rücksicht der smialdemo -
Irakischen Partei gegen die Regierung " und er

folgert , „ sie fühle sich schon als Regie -
rungüpartei " . Wir glauben dem „ Vorwärts "
gerne , daß er lüstern darauf ist , uns eine Bcr -

lenmdung antznhängen . Aber sein Taleut hat in
letzter Zeit bedeutend nachgelassen . Auch zur Ver¬

leumdung gehört schließlich Verstand , den der
„ Borwärt ? " aber nicht einmal bei seinen Lesern
voraussetzt , von sich selber ganz zu schweigen .
Wemi er nun mit seiner Notiz über unseren
Malanfrttf imsere Partei zu verdächtigen sucht,
baß sie gegen die Regierimg nickst demonstrieren
könne , da sie selber „ in nicht allzu langer Zeit "
an ihr „ teilzunehmen hofft ", so beweist daß arm¬
selige komumuistische Verleumderblättche » eben

imr , daß das jämmerliche Oelfilnzchcn seines
Verstandes bald gänzlich auszulöschen droht .
Wollten wir un ? auf me Suche begeben , was in
dem Maianfrnf des Vollzugsausschusses der kom -

»tunistlsdjen Partei alles fehlt , so würden wir mit
der Aufzählung nicht so bald fertig werde » ». Nur
eiueö : wo bleibt denn die sagenhafte „ Weltrevolu¬
tion " , die zu machen die Kommunisten seil einem
halben Iahrzchnt wöchentlich siebenmal ver¬
sprochen haben' ?! Fette Lettern und geschwollene
Phrasen müssen dem kommunistische » Maiaufruf
den verwaschenen , nichtssagenden Jichalt ersetzen.
Und da setzen sich die Reicheitberger Kostganger
der Moskauer Bedrücker des russischen Proleta¬
riats in Positirr und piepen : Seht her , die
Sozialdemokraten sind nicht gegen die reaktionäre
Regierung ! Es muß ein recht schweres Geschäft

' - tc : tl . ~ ; c' _. u . t j . t ~ ~ - ii ~

Tcktt, Redakteur einer kommunistischen Zeftimg zu
fein ! Wcim die schmutzigen Lügensinger nicht
wären , ans denen » mn sich hie und da noch eine

Verleumdung fangen kann , wo nähme man daß

„ Material " gegen die Sozialdemokraten her ?

Ans dem Parteitag der ffchechischen Sozial -
bcinokratlc in MSHrisch - Ostrau wird der Partei¬
vorstand der deutschen sozialdemokratischen Ar¬

beiterpartei d»nch ?lbg . Genossen Schäfer vor -
treten sein .

Ffr - tnkrefth und das befsarabisehe
Problem .

Eine der größten Trumpfe , de » die französische
NachkriegSdiplomatie gegen Deutschland ausspielen
zu können glaubte , >var die Gründung der K l e i -

n e n E n t e n t e und der Abschluß dcS Bündnisses
mit Polen , durch den der Rlng mn Deutschland
auch im Osten hermetisch geschlossen wurde . Schon
einmal , als die Russe » im Zähre 1220 Polen zu
überrennen drohten , hat Frankreich die Kehrseite
dieser Politik zu kosten bekommen , und die jüngste
Entwicklung in Osteuropa scheint dem französischen
Volk erneut schwere Gefahren vor Augen führen

zu solle»». Bor allem ist es der rusiisch - runiäuische
Konflikt wegen B e s s a r a b i e n, der hier mit um

so größerer Besorgnis verfolgt wird , als die ans

Moskau eintreffenden Nachrichten die Gefahr eine ?

bewaffneten Konfliktes außerordentlich ernst er -

scheinen lassen . ' So schreibt die „lMberte ' , die

Sowjetdiplomatie sei bereits mit großem Erfolge
an der Arbeit . Das zeige sich an der . Haltung
Italiens , das eine ausgesprochen anti -

rumänische Politik betreibe . Auch Eng-
land stehe Rumänien se h r k ü h l gegenüber . Die

Bündnisverträge der Kleinen Entente schlössen die

gegenseitige Hilfe bei einem Konflikt mit Rußland
ausdrücklich aus . Außer ans Frankreich habe also
Rumänien auf keine fremde Hilfe zum Schutze sei¬
ner Grenzen und seiner Unabhängigkeit zu rechnen .

Las Karwlner Srnbenlmglßik .
Mähr . - Ostrau , 17 . April . . Heute mittags

wurden die Förder - und Wetterschächte der

Barbara - Grube in Karwin ohne Unfall
eingedichtet , so daß ein weiterer Luftzutritt iu die

Schächte immöglich gemacht worden ist . Dadurch
soll der Grnbenbrand bekämpft und die Neu -

eröffttung de ? unversehrten westlichen Teiles de ?

Grnbcitfeldcs ermöglicht werden . Man wartet m» r

noch ab , wie sich die Verhältnisse weiter ent¬
wickeln Iverden . Da weitere Explosionen
nicht ansgefchloffen sind , wurde der

Zutritt zum Schacht für 24 Stunden verboten .

Morgen um 15, Uhr tritt die Kommission des
RevierbergamtcS zusammen , mn über weftere

Maßmihmen zu beraten . -

Sevisent «?se .

Prager Karse am 17 . Äpril .
«3eld
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Der Leib der Mütter .
Roman von Else F e l d in a n n.

25

Ein Mitarbeiter , den er nicht kannte , fragte
im Vorzimmer , ivao er uriitische .

Konnte ich wieder in mein Zimmer ? fragte
er ; ich habe früher hier gearbeitet . Den Hut in
der . Hand , mit zitternde » Knien , vom Hunger ge¬
schwächt , liebend vor Augs ! und getretenem Stolz ,
stand er da . Der andere sah ihn achselzuckend an ,
wußte nicht , was er meinte , ging hinein , fragen .

Er kam gleich darauf , meinte : Der Ehes
laßt danken für Ihre Arbeit .

Laich war nicht mehr als ein Bettler oder
Hausierer , den man abschafft und der wieder¬
kommt . Er hatte Hunger . Er machte sich ganz
klein und fromm .

Aber meine Erinnerungen ans Amerika , d. e
dem Ehef immer gefallen haben ? Vielleicht
nimmt er sie und zahlt ein Zeilenhonorar , -ch
bin gerade in Not . . .

Nein , hörte er de » ( £hef rufen , ch habe es
satt ! WaS für ein Kauz — arbeitsscheu — da ,
geben Sie ihm das . . .

Er schickte ihm ein klein wenig Geld heraus .
Wie ein Bewußtloser verließ Laich die Re »

daktion .

Verspielt und verloren . Sein Leben ver -

spielt . . . flüsterte er zu sich selbst .
Er ging das Zeitungsviertel auf und ab ,

sah in all «» Fenstern Licht . O, wie loch tat es ,

ausgeschlossen von der Arbeit !

Auf einmal stand er vor der Redaktion der

Bolkszeitung . Er bot dort seine Dienste an .
Als Diener ? fragte man ihn .
Nein , als Mitarbeiter suche er Arbeit .

O, entschuldige » Sie . . . nein , man brauche'
hier niemand . Ader Montag möge er nochmals
kommen, nachfragen , wenn die Her « » da wa « n .

Oder er möge nach einigen Wochen schriftlich
anfragen .

Er ging an dem Dtnn vorbei , hinauf die
erleuchteten Straßen . Vor den großen Hotels
stand er herum wie ein Wartender .

Ich bitte , mein Herr , fragte ihn ein Frem -
der , können Sie mir sagen , wo ich in der Nähe
einen Dieitftmattn finde ? Laich fragt « nach sei¬
nem Wunsch . Ich möchte ihn mit einem Brief
zu einer Dame schicken; er soll mir die Antwort
ins Hotel bringen . — Bitte , lassen Sie mich es
besinge », sagte Laich . Der Fremde dachte : Viel -
leicht sind hier solche Sitten ! Er schrieb die
Adresse , der Brief ivar beim Portier des Opern -
theater « abzugeben und war an eine bekannte
Tänierin gerichtet . Ter Portier schickt« in daö

Anlwideztmtner der Tänzerin . Sie Ijabe keine
Zeit zu schreiben , ließ sie sagen , sie müsse sich an¬
kleiden , ja , sie komme . .

Laich ging in das Hotel ; der Fremde stand
in der Halle : sie war voll von eleganter Men¬

schen, und dort , vor all den Menschen bekam er

sein Trinkgeld , bedankte sich, den Hut unterm
Arm .

Plötzlich war alles Schwere von ihm ge -
uommen . Er hatte Geld verdient . Das verdiente
l ) Hd für einen geringen Dienst und das ge -
schenkte Geld des Redakteurs wanderten in einen

Konditorladen , dort wurden gute , süße Stücke

ausgesucht für die kranke Prostituierte Flora .

Die Nacht brach an . Eine Sternen » und

Mondnacht voll zarter , unirdischer Schönheit .
lieber den Straßen lag es wie ein Flor von

si - rnen Strahlen . Die Luft war unbewegt nnd

Istitte einen ganz leise », kühlen Hauch .
KS war eine Nacht für Liebende . ES tvar ,

um wunschlos in geöffnet « Arm « zu versinken .
E » war «ine Nacht , iu der jede « Herz « in zwei -

lages - Neuigkeiien .
Da ReMchirm .
Bon Peter Rosegger .

Da Saina Hiasl liet an Weg über d' Olm .
Wiar ar außi geht da da Tür , steht ar afti Stiagcrl
a Weil still und schaut » in und um . Gugg ins Ge -
birg eini , gugg aus die Barn hin , gugg in d' Sun .
Sunfbeidelt in Koupf , draht sich um ; droht sich
nouhamol um nnd gugg wieder in d' Sun .

„ Du Olli " , sogg er za sein Weib , „ Ivos
moanst dan , kunt ih nit an Regnschiri » mit -

nehma ? "
„ Wiast willst , Hiafl, " moant sie.
„ Mih deucht , aS wird nit ausholte , Hein».

So » viel demi . Und die Fluign ! Wird Haft» nit

schlecht sei, wan ih ' n mitnim . "

„ Host recht , « im an mit . "

„ Oda Teuxl , da Steck » war ma zan Gehn
komonta . Wans eppa douh schon bleibt , is da

Regenschirm ung ' schickt , vagißt ah darouf und

loßtn wou loa » . Daß ' ö douh nit eppa giwita
war , ih nahm in Steckn und loh ad ' n Schirm da . "

„ So loßn do . " sogg sie.
„ Oda Wons rcgngg ! Off» gomzn Weg üba

d' Olm ko Dach , ich ward waschlnoß . Für a Für «
sorg kunt ih ' n lacht douh mitnehmen , in Schirm ! "

„ Nau nim an mit . "

Da Hiafl dvaht sich wieder anwl um und rnu
und schaut .

„ War ober ah nit unmigla , daß ' ? aus »
holdad ! " sogg er . „ As stacht a Lüfll . Onständiga
war er ma holt viel , bcm Bergsteign , da Steckn .
MöchtS douh frvh wog » , daß ih ' n' do lossad , in
Negenschinm . "

„ So loßn do, " rnoaut sie.
Er schaut ins Gebirg eini , wo ' s milchweiß

Gwolk steht . „Anffteign tvat ' s sagerisch . Und d'
Sunn blegagt säide her ! Scha frei z' demi blegagt
ma , d' Sunn ! AS ftmbt woS , Hein»! ! — Aan
ih ' n douh mitnahmad ! "

„ Sa nim an mit . "

Äf dos wird er wild . „ Waas hoaßt dos :
nim an mit , lohn do ! Nim an mit . lohn do !
Dö « Umziachn , amol fon , amol sau , kon ih Ivos
mt lcidn .

Daß ' s gor so wvnkclmüali moigu sei, d'
Weibalcut ! "

teS . Herz suchte und in der die Seelen der Ein -

sämen schrien vor Schmerz .
ES war eine Nacht , in der die Freuden -

mädchen viel verdienten . Sie wurden öfter ge -
braucht , als sonst und solche wagten e-3, die es

sonst nicht dort toten .
Es war eine Nacht , iu der Innglinge mit

kühnem Schritt zum Manne wurden und von
dem Wunder der Naturerscheinung erschreckt und

benommen , mit Selbstmordgedanken im wüsten
Gehirn bis zum Morgen auf den schmutzigen
Lagern der Prostituierten schlver und iraumloS

schliefe ».
Es war eine Nacht , in der die Mädchen zu

Taufenden den Verführern erliegen ; diese brauch¬
te » nicht Geschenke nnd Versprechungen zu ma -
chen ; ihre drängende Natur selbst stritt für sie.

Berührungen , noch so zart gegeben , wurden
vom Blute wie Sprengstoff aufgenommen . Es
war eine Nacht , in der es kein Entrinnen gab ;
in der sich das Innerste vom männlichen und
weiblichen Leben erfillle « mußte . Eine Nacht
der Zeugung , des großen Spiels im Weltall .

Und wie die Ratten in den Kellerwohnun -

?cu
der Armen wieder Ratten fugten , dieselben

raungrauen Tierchen mit Schwänzchen , mit der¬

selben Art , sich zu ernähren , ntit demselben
Schicksal nnd beut gleichen Keim der Todesart
in sich, — und die Insekten die Blumen bcfruch .
tcten , indem sie sich in sie versenkten , — so wur¬
den Menschen gezeugt in den Betten deS Wohl¬
standes und der Keim enthielt Wohlstand und

gutes Leben . Verbrecher zeugten mit Straßen ,
dirnen Kinder , Männer gaben ihren Samen im
Alkoholrausch an ebenso berauschte Frauen ab,
und es sollte daraus ein Wesen entstehen mit die »

bischen Anlagen , das im Zuchthans seine Tage
verbringen mußte .

Durch den Leid der Mutter , der ein « 6

schlechtSkrankhcit hatte , mußte da ? Wesen und eS
erwarb auf dem Wege , das Acht der Welt zu er «

Der Landesverrat der Anne Marie

Sayvenpappe » .
Bon Hans Wesemaun .

Das ungeheure Verbrechen war geschehen.
Nie wieder gutzumachenden Verrat an den heilig -
steu Gütern der Nation hatten feile Schurken be¬

gangen : d « Sachverständigenkommiffion hatte fest -
gestellt , wieviel Maß Bier von ten völkischen Ver¬
bänden bei chrer Arbeit für die Befreiung Deutsch¬
lands verbraucht worden war , und Poincarä hatte
in der Kammer verlangt , daß dieses Bier auf das
Reparationskonto anzurechnen sei . Für den . Wei¬
gerungsfall hatte er mit Sanktionen gedroht .

Di « nationale Volksseele lochte . ES hagelte
ProtcPlolegramme . Di « völkische Presse forderte
den Kopf aller Noventbeiverbrecher und : infze-
nierte schnell ein paar Pogrome , um dem belei¬
digten Nationalempfinden tsieuüqe zu tun . Di «
Justiz aber handelt ? wie immer mit eiserner
Energie . Sämtliche marxistisch verseuchten Blät -
ter von der Germania bis zur Noten Fahne wur «
denkim Geiste in Schntchast genommen , und
1,586 . 713 deutschnationale Horchposten wurden

blicken , sich dauernde Blindheit . Aber eS konnte
auch vorkommen , daß ein Mensch eine grvsze
Güte in sich trug , und die senkte er in das Inner *
eines WeibeS , das sie still aufnahm , mit singen -
der Seele , und aus diesem . Keim konnte ein Dich -
ter werden oder ein Denker , ein Befreier firr die
Bielen . . .

In dieser Nacht ging Laich zur dicken Nova .
Borher suchte er das kleine Cafä in der Nähe auf »
um sich etwas geben zu lassen . Casä zum Stern

hieß eS. Es war in der späten Stunde voll Gäste .
Alle waren bezecht und sangen mit dem dröhnen -
den Orchestrion . Die Luft war blau von Ranch
und^dick , daß man nicht « sah.

ES waren nock hübsche und lunge Mädchen
darunter ; einige mit - Hut. Alle waren Pro -
stituierle aus der Umgebung . Die Männer zahl «
ten Tee mit Ltnm , Cognac , Likör . Abfinch . Di «

äche waren roh nnd von großer Verderbt -
it . Manch eine « der Mädchen bekam von ihrem
hälter im Laufe einer Unterhaltung einen

^austschlag auf da » Nacken , weil sie nicht parierte .
ie weinte fünf Minuten laug und sagte nur

ein einziges Mal : Schuft ! Wenn sie nicht weitere
Schläge haben wollte , durfte sie dieses Wort nicht
wiederholen . Denn so waren die Zuhälter : ein

Schimpfwort , das erste Mal gesprochen , ging in
den Wind . Aber das zweite Mal fingen sie an ,
nachzudenken , und der Zorn über ihr schmieriges ,
tiefstehendes Leben packte sie und an wen sollten
sie sich dann verareife » in ihrer Wut , wenn nicht
an ihr , der fühllosen Puppe , die alles mit sich
machen ließ .

Aber andere Männer ivaven voll Zärtlichkeit ,
zum Ueberfließen voll von Luft, sich nnd den
Mädchen , wohlzutun , saßen sie da , ihre - Hände an
den dünnen Soimnerblnfen der Dirne »

( Kortsetzung folgt . )
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im NachlragSelat bewilligt zur permanenten
Ncbertvachnng des öffentlichen Lebens .

Wer ist ' s? war die allgemeine Frage , auf die

alle WetibureauS scheu i >» voraus Unsummen ein -

kassierten — natürlich hatte die Mehrzahl aus
einen marxistischen Ucbeltäter get ' ppt .

Endlich Platzte die Bombe . Di « politische
Polizei verhaftete als Verbrecher dir 04jährige
Berliner n, Anne Alarie Ha ppe n pa vpe n,
ihres Zeichens Toilettenfrau im Adlon . Ein Zu -
fall hatte die Spur auf sie gelenkt. Ein Besucher
chreS Domizils hatte nämlich beobachtet , wie sie
mit einem Herrn der Ententeko »,Mission ein ver -

trauliches ( Gespräch hatte und darausbin Geld von

ihm in die . Hand gedrückt bekam ! Daß dies des

öfteren vorgekommen tvar . bestätigten auch andre

Besucher von einwandfrei nationaler Gesinnung .
Nun griff man zu . Und alles wurde furchtbar
klar . In den geheimen Räumen fand man auf -
gehängt ganze Bündel von ZeilungSpap ' cr . dir fast
fänrtlich auS valerlandSlofen Blättern geschnitten
waren . Daher also hatten die Spione der Eiltente

ihre . Reratiniffc über unfrc patriotischen Belange
gezogen . Das ; die elende Verräterin auch gut
nationales Ze. tungs- jxipier dazwischengemcngt
hatte , bewies nur , mit tvelchem Raffinenient sie
zu Werke gegangen lvar .

Da gab es lein Zögern mehr . Jnstiti « tat
ihre Pflicht . Fmu Happcnpapvcn wurde wogen
Landesverrats ztveiinal zum Tode und zu leben « ,
länglichem Zuchthaus verurteilt . Außerdem wur¬
den ihr die bürgerlichen Ehrenrechte und die WC . .
PenlsionSberechtiglung aberkannt .

Gönz Deutschland jaulte dein höchst gerech ,
ten Richter zu . Maurenbrecher aber schrieb in
der Deutschen Zeitung , daß nun endlich die große
Reinigung der politischen Atmosphäre in Deutsch ,
lond begonnen habe .

Der militärische Oberbefehlshaber verhängte
die Zcnsur über sämtliches Toilettepapier . Die
Wllrsckwn aber , damit nicht zufrieden , forderten
kategorisch , daß in Zukunft nur völkisch einwand¬
freies Papier verbraucht werden dürfe , um jeden
etwa neu geplanten Permi schon im Keime zu
ersticken . f

.
Da « geschah dem , auch , womit einem tief¬

gefühlten patriotischen Bedürfnisse endgültig ab
geholfen wurde .

SrWIch «
Drei Tote , « w Schwerverletzter .

Warnsdorf , 17 . April . (Eigenbericht . ) In
der Gemeinde Ni « der - Kreivitz im Bezirke
Warnsdorf wurde in der Nacht auf heute gegen
1 Uhr früh eine furchtbare Detonation vcrnom »
men . Au « dem . Hau « de « Schleifer » Gr oh -
mann , in dem die Explosion erfolgt war ,
schlugen sofort Feuergarben empor . Auf den

Feueralarm eilten Dorfbewohner herbei , die mit

Hilfe einer Spritze das Feuer , daü in der Woh »
uuug des Mieters Lehnert wütete , erstickten .
Schrecklich war der Anblick , der sich den in die

Wohnung Eindringenden bot . In dem einen
Raum wurden die drei Kinder Lehnert »,
die neun und 14 Fahr « alten Töchter und der
20 Jahr « alte Sohn mit schrecklichen
Brandwunden tot aufgefunden , während
der schwerverletzte Bater noch lebte . Die
Mutter und die ältere Tochter mit ihrem Kinde

befanden sich in einem andern Raum und ver¬
danken es dem raschen Eingreifen der Dorf -
bcwohner , daß sie nicht zu Schaden kamen . Der

schwerverletzte Vater wurde ins Warnsdorfer

Krankenhaus gebracht und ringt dort mit
de m Tode , lieber die Ursache der Explosion
werden bisher » ur Vermutungen verbreitet .

Ein Meteor . Ein Leser auS Ober - Gcr -

spitz ( Michren ) schreibt uns : Einen in wunder -

vollen Farbe » erstrahlenden Meteor beobaä , ' c >ch
DienStag , den 15. d. um 8. 10 Uhr cckeicks . Er

tauchte plötzlich an « einer im Süden lagernden Wal .
keickank hervor — an der Stelle ungeführ , wo sich um

diese Zeit das Sternbild de « Löwen befindet — und

nahm seinen majestätischen Lauf gegen den südwest -
ticken Horizont . Die Größe der leuchtenden Masse

entsprach etwa der Hälfte eines Mondviertels ! ver

M- icor hatte eine Lugetfoem , deren Kern Kr bläu¬
lichem Licht , die Nänvcr jckoch in rotem Licht er -

schienen . Der Anblick deL seltenen Nachtzaubers
wurde leider durch das Mondlicht mW durch die Wol¬

ken beeinträchtigt . -

Gestohlene Prozeßakten . Der thüringische
Landtag hat in seiner letzten Sitzung am Diens¬

tag die Aufhebung der Jnunnmtät des kommu¬

nistischen Abgeordneten Neubauer beschlossen ,
der im Sommer des vergangenen Jahres sich die

Pläne einer Sckupokasern « ilr Jena angeeignet
hatte , um sie der einem eventuellen Putsch stür¬
men zu können . Nun wird aus Weimar ge -
meldet , daß die Akte » über den Fall Neubauer

g e st o h l e n tvorden sind ,

Faseistenrach«. J u Mai land sind die

ehemalgen Mitglieder der Gewerkschaft der

Eisenbahner , die im Jahre 1920 den Styil or -

ganisiert und Züge angehalten haben , zu Strafen
von drei bi » viereinhalb Monaten ver -
urteilt worden .

Baunfluch eine » italienische » Bischofs . Der

Bischof von Pieenza ( Italien ) hat wogen Ge -
w a l t t ä l i g k e i t « n gegen die Geistlichen von
Sa ndrigo Über die unbekannten Täter gemäß
dem kanonischen Rechte d! « Exkommuni .
kation verkünden lassen .

Keine Osterseriea . In Saratolv be¬

schlossen die Angestellten der elektrischen Bahnen
sowie des Wasser - und Eisenbahnverkehres , auf
die Osterstri «» zugunsten oer Feier des 1. Mm
und der Arbeitsruhe am 2. und S. Mai zu ver -
zichten . In Omsk haben die Arbeiter der Fa¬

brik namens Zinovav beschlossen , Ostern st > arbel -
ten und ihren Lohn den Hungernden m über¬
weise ».

Die Feiertag « in Rußland . Der M o S k a n e r
Sowjet Verlautbart ein Verzeichnis der Feier¬
tage . Außer deil bisherigen Rebolutionöfeier «
Men wurden noch folgende festgesetzt : der
21 . Jänner zur Erinnerung an den Tod Lenin »
und der 6. Juli , dos ist der Tag der Annahme
der Schoseiverfassung. Außerdem Werder : auch
die kirchlichen Feiertage eingehalten , allerdings
unter der Bezeichnung . Fluhetage ". Aufgehoben
wurde der Feiertag „ Kreüämja " ( der 19 . Jänner ,
U- Drei Koni «) und der BlagovKäenije - Feiertag
(Äaria-Bcrküildigung) .

Flngzeualandnng auf offei ^m Meer . Wie die
Blatter aus New Yor « berichten , mußte da » Fiih .
rcrflngzeug der vier auf einer Weltteile begriffe -
»icn amerikan ' schen Armeeflugzeuge nach dein Ver¬
lassen Alloska » auf dem offene « Meere nie -
dcrgehen . Mehrere Torpedobootzerstörer und
Flugzeug « sind zur Hilfe herbeigeeilt . Es handelt
sich um Major Martin , einen der amerikani -
scheu Militärflieger . Die Notlandung »var infolge
eines Motordefektes notwendig .

Ei » Dollarnotenpaket als Faßball . In einem
in der Nähe von Jäfchkendorf bei Donzig ge¬
legenen Walde fanden Kinder ein großes Pa -
ket zusammengeschnürter Dollarnoten . Die
Kinder nahmen da « Paket , da » zerrissen »rar , an
sich und spielten damit Fußball , ähm zu wissen ,
welchen Schal » sie gefunden hatten . Sfl « später einige
größere Knaben herausfanden , daß e« sich inn reget -
rechte Dollarnoten handle , nahmen die Kinder die
beste » der Noten an sich und ließe « die schlechten
liegen . Inzwischen hatte sich da » Gerücht von dem
Funde in der Ortschaft verbreitet , woraus der größte
Teil der Bewohnerschaft nach dem Fundort zog .
Auch die Polizei begab sich dorthin und nahm de »
Findern den größten Teil der Noten wieder ab .

Wetterübersicht vom 17 . April . In dem Wtt «

termigszustaiwe ist in der Nacht auf Donnerstag
eine stark Aertdernng eingetreten . In der West «
lichrn Hälfte der Republik hat es ergiebig gereg »
net , in Böhmen unter Gewittererschelmmgen ,
worauf eine schr empfindlich « Abkühlung eintrat .

Dger meldete Donnerstag früh —1 Grad Celsius
Zroft , Prag hatte nnr + 4 Grad Celsius . ES herrscht
stürmischer Wind und böige « Wetter . Das Un -
Wetter dürfte sich rasch bessern . — Wahrschein -
liche » Wetter von heute : AuSheiterung , Be -

nchigung , in der Nacht in höheren Lagen FnP ,
später Erwärmung .

Gerichts ! «»«.
die adelig - zaltertammer «»« Stiel «.

Prag . 17. April . Rachden « zu Beginn der Heu -
tigen Verhandlung «tue Reihe von Zuschriften und

Protokollen verlesen wurden , gaben die Gerichts -
är z t e Ihr G u t a ch t e n ad. Nach diesen wurde bei
der Sektion der Leiche d«S Günther Astrenberg fest¬

gestellt , daß der Knabe an chronischer Tuber -

kulos « der Lunge , der Milz und des Darmes , an

eitrigem Luströhrenkatarrh nnd Ka -

tarrh deS Dickdarmes sowie hochgradi¬

ger Blutarmut litt . Die unmittelbare TodcS -

Ursache wurde durch die Tuberkulose und die durch
den Darnckalarrh bewirkte Entkräftigung des Kör¬

pers herbeigeführt . Rechtzeitige Berufung eines

Arztes und angemessene Pflege hätten unbedingt
dem Knaben ein höheres Aller gesichert . In der

Unterlassung dieser Maßnahmen liegt eine grobe

Nachlässigkeit der Eltern . Durch das g r a u s a nr e

Anbinden des Kindes an das Nachtgc , , . r ist
der Tod beschleunigt worden , da der Knabe
des für ihn so wichtigen Schlafes beraubt »vnrdc .

Auch das Schlafen auf harter Bretternnterlage hat
den Gesundheitszustand de » Knaben nachte . . ig de-

einflußt . Ferner stellt das Gutachten fest , daß "nc

Familie Astrenberg an erblicher Tuberkulose leidet .

Nach dem Gutachten des Psychiatersaa » -
verständigen ist die Angeklagte Dora Astten ,
berg ali Mitglied eine » degenerierten >^e-

schlechtes erblich belastet . So starb ihr Vater

an Gehirnparalyse , alle Verwandten väterlicherseits
waren tuberkulös . Die Mutter der Angeklagten
leidet fett Jahren an einer melancholische » Depres -

sion . MS der Sachverständige die Entwicklung des

Geschlechtslebens der Angeklagten zu besprechen be-

ginnt , wlck , über Antrag des Verteidigers die Oes -

fcnklichkelt ausgeschlossen .

DaS Urteil :

Dora Astrenberg wurde nach 8 143

wegen schwerer körperlicher Beschädigung durch

Mißhandlung zu zweieinhalb Jahren schweren
Kerkers ? die Erzieherin Emilie Kromcr wegen

desselben Verbrechens zu achtzehn Monaten sch' . ve-
reir Kerkers verurteilt . Major Franz A str e n-

berg wurde bloß de « Vergehens gegen die

Sicherheit des Lebens schuldig erkannt , das er

durch Verabsäumung seiner Vaterpflichten be¬

gangen hat . und mit einer Bewährungsfrist von

zwei Jahren zu vier Monaten schweren Kerkers

verurteilt . Das Publikum nahm die Urleilsver -

kündigutig mit Beifallskundgebungen auf . Nach

der Berh ndlung verabschiedet «, sich Astrenberg
durch Handkuß und Kuß von seiner Frau .

Löwengrube " .
Bor ungefähr zwei Wochen fand , wie wtt de

richtet haben , vor dem Richtersenat des Landes

gerichies T r o p p a u eine Verhandlung statt , bei

der st » cinige - Pcrsonen au » der sogenannten „guten "
Aesellschast TroPpanS wegen Ucbcrtrctnng des Ge

setze? znm Schutze der Republik zu verantworten

hatten . Anlaß zu der Klage bot , nochmals kurz

wiederholt , folgender Tatbestand : Bor einiger Zeit

saß kn dem Troppaner Nachtlokal „ LSwengncke "
eine Gasellschaft , die sich s. sie gut unlechielt . Ein
ehemaliger Reserveoffizier namens Hugo Hein
tanzte in Hcmdärmcln ans einem Stichle herum .
Plötzlich rief er , ein Glas Wein erhebend : „Jetzt
trinken wlr auf das Wohl deS Slbgeordneten Bac -
tatt . " In einer Loge saß die in Troppau sehr gut
bekannte Frau Hertl , die von dem Toast auf Bacran
so begeistert »var , daß sie in chn mit einstimmte
und Herrn Hein zu sich in die Loge rief , um khrn
einen schwarzen Kaffee zu zahlen . In der Nähe
saßen die beiden Magister Sicgmund H a n n a k und
Otto Strauß , welche nach der Anklage gleichfalls
in den Toast eingestimmt haben solle »,

Frau Hertl gab in der ersten Verhandlung z»
ihrer Verantwortung an , sie habe Hein nicht »vcge »
deS Toaste » einen schwarzen Kaffee gezähl «, sondern
deshalb , weil seine Frau zu Hause krank und schwan¬
ger darnieder liege . Die Angeklagten Hannak
nnd Strauß wiederum erklärten , sie hätte » sich um
die Toaste aus Baeran überhaupt nicht gekümmert .
Sie bettachten die Anzeige nur als einen Racheakt ,
den Herr Dr . Englisch , der mit seiner Braut eben -
saNS hu Lokal « anwesend war , jetzt gegen sie aus -
übe . Der Anlaß zu dieser Rache rühre noch auS
der Studienzeit an der Hochschule in Prag Her , wo
die Angeklagten Hanna ? nnd Strauß den Dr . Eng
lisch eincü nnchrenhaften Vergehen » bezichtigt hät¬
ten , da « zur Folge hatte , daß er der Ehre für ver -

lustig erklärt wurde .
Die erste Verhandlung wurde bekanntlich zwecke

Einvernahme neuer Zeugen vertagt nnd nun zu
Ende geführt . U. a. wurde der Inhaber des Lokals
„ Löwe » grübe " einvernommen , der nichts Nachteil ! -
geL für dl « Angeklagten angeben konnte , der jedoch
bemerkte , daß der Airzeiger und Zeuge Dr . Eng .
lisch damals stark betrunken war , da er schon flu »
denlang zechte und fast zwei Liter Schnaps zu
sich genommen hatte .

DaS Publikum , daS sich zu dieser Verhandlung
eingefunden hatte und sich auS den Gästen rekru

tiertc , die an jenem Abend in der „ Löwengnrbe "
anwesend waren , machte cS sich im Gerichtssaale
gairz gemütlich . Der Staatsanwalt mußte den Vor

sitzender « ersuchen , daS Prcklikurn darauf arismertsam
zu machen , daß eS sich hier anständig zu verhalten
hob «, cS befinde sich im GerichlSsaat mrd nicht in
der „ Löwengrube " .

Der Vorsitzende Verla ? ein Leumundszeugnis
der Frau Hertl , noch welchem sie in staatsvürger -
licher Beziehung sehr uunerläßlich sei und in steter
Fühlungnahme mit den deutschnationalen Parteien
stehe . Im Jahr « 19- 22 wurde sie zu -18 Stunden
Arrest verurteilt , weil sie den Zählbogcn bei er
Volkszählung wissentlich falsch ausgefüllt halte . Noch
Vcrbüßung der Strafe seien die Führerinnen der
Deutschnationale » zu ihr gekommen und hatten sie
mit Blumen und Schleifen vor dem Gefängnis de
kränzt .

Der Gerichtshof verurteilte schließlich Frarr
Hertl zu tausend Kronen Geld st rase oder

zchn Tagen Arrest : die Magister Hanna ? und
Strauß wurden freigesprochen .

Sekte 3.

JsergcMgcS kst eß gerade die Flassonbranche ,
welche eine gut qualifiziert « Arbeiterschaft besitzt ,
wo ineist Manner beschäftigt sind , und cS ist nur

zu verstehen , tvenn diese Arbeiter bei der Teue¬

rung , die in « Jsergebira ? herrscht , bei einer Kon -

jnnttnr nicht für 150 bis 180 . Kronen wöchentlich
arbeiten wollen . Die Konjunktur in dieser Branche
würde die Unternehmer ohne weiteres in die
Möglichkeit versetzen , den Arbeitern die Forderung
zu bewilligen , aber wie alle Arbeitgcberorganisa -
tione », Hai sich euch die Mnstcrschutzvereinigung
auf den Standpunkt festgelegt , daß , selbst wenn
die Möglichkeit besteht , den Arbeitern keine Zu¬
geständnisse gemacht tverden dürfen . Die Haltung
der Streikenden ist mustergültig . Stteikbrccher
lind nicht zu verzeichnen inid eS rst zu hoffen , daß
dieser Kamps mit einem Erfolg der Arbeiter
ende ! .

Die neuen Mieumvcrträge .
Ueber den Inhalt der neueirMicnmverträge

erfährt der „ Soz . Parlamentsdienst " ( Berlin ) fol -
gendeS :

Der Vertrag hat ein « Gültigkeitsdauer von

zwei Monaten . Anfangs drängte die Micum auf
eine VcrtragSdauer bis zur endgültigen Regelung
deS ReparationSproblcmS . Das Gesirmtliefersoll
ist in dem neuen Vertrage auf 1. 8 Millionen Ton¬
nen monatlich festgesetzt . Davon dürsten ans das

Ruhrgcbict nngesährt 1. 7 Millionen - tonnen ent¬

fallen . tvährend der Rest von den Berglxmgcbietcn
bei ?iack)«ic irnd Köln aufzubringen ist . Eine Be¬

zahlung der Kohlen erfolgt nicht , obwohl die

Zecheuverlreter alle Anstrengungen hie zu gemacht
haben . Als Vcrtragsiuhalt wurde außerdem fest -
gelegt , daß . sirlls die S. rck)verslaiidigciigiilachtcil - zir
einer alüzemcinen Regelung de ? llicparationspro -
blems führen nnd Deutschland die zur Finanzie -
rung der Sachlicsernngcn i » Vorschlag gebrachte
Anleihe erhält , die Kohienlicseningen av 15 . April
nachträglich aus dieser Anleihe gedeckt werden sol¬
len . Tic Zechenvertreter hoffen, daß diese ein -

mutige Empfehlung die Kreditfähigkeit dcr Merls

hebt und infolgedessen dcr neu ? Vertrag üherstan -
den Nwrden kann .

Die lausende Kohlenstencr , die bisher 8 Frks .
» o Tonne betrug , ist auf 1 . 50 Goldmark festgesetzt

tvorden . Dieser Modus wurde gewählt , um die

Höhe der lausenden Kohlcnstcner den KurSschwan -
kimaen des Frank zu eirizlehen . Der Ausfuhrzoll ,
der bisher a: ' f -l Prozent gesteigert werden konnte ,

ist in dem neuen Vertrag ans Prozent festgesetzt
worden . Die Kehle bleibt wie bisher von diesem
Aussrchrzoll befreit . Wesentlich ist die Ermässigung

itt die Eisen - und Hüttenindustrie . Im übrigen

>clc>gt der Vertrag , daß Beschlagnahmungen von

» waten Transportmitteln , wie Lokomotiven ,

Kähnen usw. . de bisher immer »och erfolgten .

Dm Opfer einer ungliiSiichen Ehe .
Wegen AmtSvcruntrcuuug hatte sich

vorgestern vor einem Troppauer Richtersenat der

ehemalige Kanzleileltcr dcr Stadtgemcind « I ä -

gern darf Franz Zimmer zu veranttvortcn . Er
hat im Dienste ihm anvertraute Gelder unterschla¬
gen , außerdem sich von verschiedenen Personen unter
sasschcn Borwändcn Geld ausgeliehen , daS er nicht
zurückzahlte . In Gaschäuscrn blieb er scrgar die

Zeche schuldig . Die SchadenSsiinnne beträgt mehrere
tausend Kronen , wurde ober zum Teile bereits zu¬
rückgezahlt . Zimmer , dcr auS den Dienst dcr

Stadlgenrcinde entlassen wurde , war geständig . Er

entschuldigte sein « Veruntreuungen mit seiner » n -

glücklichen Ehe . Dcr Gerichtshof venirteili «

ihn zu drei Monaten Kerker , bedingt auf drei

Jahre und zum Verlust des Wahlrechte ? . Den

Schaden muß dcr Angeklagte nach Kräfte » tvicdcr

grtt machen .

Unretlftmöhiger Bezug von Arbetts «
lofenunterstktzung .

Ter Arbeiter Adolf Witte ? auS Jägern
dorf war wegen Betruges angeklagt worden , weil
er unrechtmäßig Arbeilslosenunlerftützung bezogen
hatte , wodurch dcr Staat einen Schaden von 1782 Ii
erlitt . Wittel wurde zu drei Monaten Kerker u u

bedingt verurteilt .

BollswirMast .
Streif der Fiaconlchieifer im ? fer -

gedirge .

Im Kamnitztale stehen 700 bis 800 Glos ,

fchleifer im Streik . Die Ursache davon ist , daß
diese Kategorie von Arbeitern an die Unternehmer
die Forderung gestellt hatte , die Teuerungszulage
von 230 auf 301 ) Pro . ent zu erhöhen . Diese be¬

rechtigte Forderung der Arbeilerschafl wurde von
der Rtusterschiitzvcreinigljiig dcr Flassoninteressen -
ten abgelehnt , wo » natürlich große Empörung
unter der Arbeiterschaft ausgelöst und de » Streik

herbeigeführt hat . Die Flassonschleifcr haben seit
dem Jahre 1923 schwer unter der allgemeinen
Wirtschaftskrise zu leiden gehabt und die Unter¬

nehmer haben die Not der Arbeiter ausgenützt
und ihnen einen Lohnabbau von 170 Prozent
dcr Teuerungszulage aufgezwungen . DieS ist
gleich 47 . 5 Prozent des GcsaintlohnrL . Seit zwei
Monaten macht sich nun in dieser Branche eine

Konjunktur bemerklmr , es herrsch : bcreil » ein

Mangel an Arbeitskräften und es ist verständlich ,
« venu die Arbeiter einen Bruchteil von dem . tvas

sie in der Krisenzeit nachlassen mußten , zurück -
gewinnen wollen . Unter den vielen Branchen deS

oll erst dann erfolgen , wenn eine allgemeine Rege¬
lung durch Bercinvanmgen von Regierung zu Re

giening erfolgt ist .
Stellt man den neuen Mieunivertrag zu den

Leistungen , die in den vergangenen Monaten ans
Gnmd ' dcr alten Verträge gemacht werde » » mß
ten , in Vergleich , dann ist festzustellen , daß die Un

ternehmcr tvnder einmal ihre Erklärungen über
die Mieumlasten nicht innegehalten haben .
Wochenlang ließen sie verkünden , daß die Verlän¬

gerung der Micuinverträgc undenkbar ist . Jetzt
lellt sich aber heraus , daß die allen Laster , restlos

bestehen bleiben nnd die Kohleiilicfer ' nngeil men¬

genmäßig noch gesteigert werden . In den vergan¬
genen Monaten mnßien 27 Prozent der Absatzför¬
derung an die Vesatzungsmächte abgct ' esert wer¬
den . Aus Grund der letzten Monatsförderung
tuarcu das ungefähr lft Millionen Tonnen , wäh¬
rend jetzt 1. 8 Millionen Tonnen monatlich abzulie¬
fern sind . D' e Schwerindustrie sollte sich aus
Grund dieser Tatsachen in Zukunft ebenfalls nicht
mehr wundern , lvenn man auch in weitesten Krei¬

sen der deutschen Bevölkerung ihre » sortgesetzten
Erklärungen über dieses oder jenes Problem kei¬
nen Glauben mehr schenkt . Nachdem sie schon
früher den Grundsatz aiifltrNtcn , ein guter Kauf¬
mann nnterschrcibt nickt , was er nicht erfüllen
kann , jetzt aber erneut sich für die Verlängerung
der Micumverttägc ausgesprochen haben , muß alle
Welt annehmen , daß die Industrie auch in der
Tat diese Verträge

Streck aus der Berliner iiniergrmrdöahn . Die

Urabstimmung unter den » Personal der Berliner -

Hoch - und Unievgrundbahn hat eine Dreiviertel¬

mehrheit für den Streik ergeben . Ans Grund die -
scs Ergebnisses hat noch gestern abends die . Konfe¬
renz der Funktionäre der Hochbahn den Streik de -

schlössen , der am SamStag früh beginnen soll .
Der Beamtenabbau in Deutschland . Wie die

Berliner Blätter auf Grund der Mitteilungen des
Sparkommissariates meiden , sind 500 . 000 Beamte /
Angestellte nnd Arbeiter der Länder und Gemein -
den bereits aus dem öffentlichen Dienst aus Grund
der Personal Abbanvcrordnupg ausgeschieden oder
werden in dcr nächsten Zeit ausgeschieden werden .

Der Konflikt im britischen Kohlenbergbau .
Dcr englische ArbcilSminister Shaw hat einen Un -
tersuchnngSausschnß zur Prüfung der Lohnstreitig -
ketten der Bergwcrksindustrie ernannt , i . ' reu Vor¬
sitzender dcr vormalige Lordkanzler Lord Bück -
master ist. Im Unterhanse erklärte der Arbeits -
minister , es besteche Nichte die geringste Wahrschein¬
lichkeit eines Streikes der Bcrglverksindustrie , viel¬
mehr jede Aussicht auf eine Regelung , die fiir eine
beträchtliche Zeitspanne einen ArbeitSfricden brin -
gen würde .

Neuerlicher Streik der Budapester ZeitungS -
sctzcr . Dw Budapest « Zeitungssetzer sind wegen
Lohnstreitigkeiten am Domierstag abermals in
den Streck getreten .
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KM M Wisse «.
Sechstes Aebelter Siulonie - Konzert

in Aussig .
Mit dem am 15. d«. absolvierten Konzerte

wurde der Gisttn « der für das erste Jahr bestimmten
Konzerte beendet . Wie seine Vorganger stand e«
im Zeichen der Feststimmung . Eingeleitet wurde

. da « Konzert mit der wuirdervoll gespielten „ Leo -
! norrn - Ouvertüre " von Beethoven , der die
t „Variationen und Fuge über ein Thema von Mo

zart * von Max Reger folgten und zum Schlaf ,
dir ,1 Sinfonie C- moll " von Johannes
BrahmSz daS war da « Programm . Das O r -

cheft e r überbot sich selbst in Klangschönhcit und

gutem Znsomme »spiel , so das , man dicSnral fast den

Höhepunkt der Leistungsfähigkeit feststellen konnte .
>
k,5US Gastdirigent stand Herr Klenau auS Wien

am Pulte und auch er stellte fast den Höhepunkt
der Leistungsfähigkeit an Temperament dar , denn

. bei ihm arbeiten nicht » or dir Hönde beim Tin -

gieren , auch der Mund und trüge und Beine tun

,mit , nm besonder « kräftige Stellen zu markieren ,

f Wenn diese Hebertreibnngrn nicht wären , könnte

man mit der Art seine « Dirigieren « zufrieden sein ,
denn er hält daS Orchester stramm zusammen und

holt auch ai »< de « Werken manche Fciichcil heran «.

. Am besten gelang ihm wohl die „ Lconoren Ouver¬

türe " , obwohl auch die beiden andern Stucke aus

ziemlicher Höhe standet «. Wem * Reger und VratnnS

nicht ganz erstklassig waren , so dürfte die « wohl auf
den noch nicht genügend vorhandenen Kontakt Mit
dem Orchester zurückzustihren sein , denn manche « De -
»all habe » wir bei beiden Kompositionen von an

; dern Tirigcnten schon besser herausgearbeitet gehört .
DaS soll mehr eine Entschuldigung al « ein Tadel

sein , da Herr Klenau im allg . ' tnemen bewies , das ,
er ein Mann ist , der sein Fach versteht und mit

einem so guten Orchester herrliche Wirkungen zn er

zielen vermag .
Mit diesem levlcn . Konzert dieser Periode liegt

ein große « Stück Xtultumrdeit lzinter der Ansstger
Arlniterschast und der KrrisbildungSanSschnß kann

sich mit Recht de ? Verdienste « rühmen , der Ber -
mittler gewesen zu sein, der den Arbeitern die Knnst

näher brachte . Hoffentlich findet bieser CvkluS seine
Fortsetzung und — wie ich wünschen möchte — in

mehr methodischem Gewände der Erziehung zur
Kunst . Bei der Schlußbctrachtung . zu diesen Konzer -
ren soll auch nicht verschwiegen iverden , daß ein

großer Teil der Besuch « keine Arbeiter , sondern
Bürgerliche waren . Da aber Aussig und seine nächste

Umgebung so viel Arbeiter hat , daß die vorhan -
reuen Räume gar nicht hinreichend wären , nm sie

einem Konzerte fassen zu täiinen , so ist die Tat -

fache de « Verbleiben « eine « Großteil « der Arbeiter

wobl bei den nächsten ' Veranstaltungen in « Ange

pi fasten . Wenn für Arbeitet Konzerte gegeben
werden , so müssen auch Mittel und Wege gesucht
werde » , daß cs auch den Arbeitern , welche geringe

' Verdienste Iiabcn , oder , welch : orbeiiSlo « sind , mög -
: iä > gemacht wirb , an diesen Konzerte » teilzunehmen .
Nur dann , wenn ausschließlich nor Arbeitern konzer -
tiert werden wird , ist nicht nur dem Titel der Kon -

,rNe , sondern auch dem hohen Ziele , da « die Bit -

enngsbetvegnng in der Ardeiterzäzast sich gesteckt , voll

Rechnung getragen . i-

Spielplan de « Neuen Theater « . Heule Freitag
geschlossen . Morgen Samstag abend « neuein -

siudiert „ Fra Tiavolo " ; Osterfonntog nachmit

tags Gastspiel Morgan „ Die Causa Kaiser " ,
abends ( Beginn 7 llhr ) Operetlenpremiere „ Der
H a m P e I m a u n " ; Ostermontag Gastspiel Oeswig
- Baumann „ Die Meistersinger " ( Beginn

' 1 Uhr ) .
Spielplan der « leinen vilhn «. Heute Freitag

geschlossen , ivtorgen Samstag und Osterstrnn -

• ag abends Gastspiel Pepi Krämer Glöckner —Paul

Morgan „ L i l i G r ü n" ; Oslersonntag nachmittag «
:t Uhr „ Der M u st erga t I c" ; Ostermontag nach -

mittag « Gastspiel Morgan „ Ein Königreich
für e inen Schlage i " , „ Selbstmörder " .

Mitteilungen auf dem vublilum .
Eine Radionachricht : Die Centra - Mt . Gesellschaft ,

Tetschen , di « Erzeugerin der bekannten und vorztig -
lichen Bitello Delikates , - Mogarine , bringt unter
dem Namen „ Centra " ein neue « Knnstspeisefett aus
den Markt . — Jede HauSsrau sollte noch heute eine »

Würfel „ Centra " kaufe », damit sie sich von der her »
vv « - agenden Qualität überzeugen kann . ( 2502 )

Vereinsnachrichten .
Die ordentliche Generalversammlung

des Touristeuoereius „ Die Natur -

freunde "
findet am SamStag , den 21. , evcnt . Sonntag , den
22. Juni 1024 , vorm . 9 Uhr , in Mufft g, im Galerie -

saal de « Volkshause » statt . Tagesordnung :
Eröffnung und Konstituierung , Berichte , Touristik
und Arbeiterschaft ( Referent Abg . Gen . Bollert ,
Wien ) , Unsere nächsten Aufgaben ( Referent Nedak -
teur Gen . Josef Nase , Aussig ) , Festsetzung de «

Jahresbeitrages , PereiiiSangelegenheiten und Be¬
ratung der statutengemäß eingebrachten Anträge
» nd Sonstige «. — An « dem soeben veröffentlichten
Bericht de ? Reich >ouSschusie « für da « Jahr 1920 geht
bervor , daß bei der Naturfreundebewegung im
Jahr « 1928 eine Steigerung von 904 ' Mitgliedern
in 21 neuen Ortsgruppen zu konstatieren ist. Der
im vorsährigrn Berichte konstatierte Mangel an
OrtSgruppengründuitgen in Süd - ,n «d Ostböhmen
ist auch noch im Jahre 1928 vorhanden , obwohl bie
Reich « leitung resp . bie einzelnen Gaue nicht « « n -
versucht ließen , dort festen Fuß zn fassen . Es fehlt
leider In diesen Gebieten an Mitarbeitern , die im

Interesse der Sache so intensiv arbeiten würden ,
daß man an OrtSgnippengründungen schreiten
könnte . Bon den OrtSgrnppengründungen entfallen
auf die einzelnen Gaue ausgeteilt vier ans Nordwest -
böhmen , fünf aus Westböhmen , sechs aus Mähren
und Schlesien , eine aus bie Wcstslowokei . Erfreulich
ist insbesondere die Annahme an Ortsgruppen und

Mitglieder im Gaue Westböhmen und Mähren » nd

Schlesien und hält , nack den bisherigen Besichten
zu schließen , die Zunahme auch im Jahre 1924 in
diesen Gauen an . Nicht weniger al « 2045 Partien
mit 27 . 717 Teilnehmern , darunter eine ganze An -
zahl Jugend - , Kinder - und Skiwandeningen wur¬
den im Jahre 1923 geführt , so daß durchschnittlich
an einem Au« fluge 18 Teilnehmer anwesend
waren . Eine ganz wesentliche Erhöhung gegenüber
dem Borjichre . Die Betätigung emf dem Gebiete des
Wintersport « wäre zweifellos eine größere , wem »
die „ Naturfreunde " eine bessergestellte Mitgliedschaft
einerseits und andererseits die ermäßigteil Eisen -
lmhnfahrkarlrn gehabt hätten . Die Ttechandlungen
zur Erlangung der letzteren winden bereit « 1928
eingeleitet und werden Heuer fortgesetzt . Skikurse
wurden 11 abgehalten und bestehen in 10 Ortsgrup¬
pen Wintersportjektionen . Reben der tourtsti -
scheu Tätigkeit ist wohl die B i ldungiorbei t
als di « wichtigste zu nennen . Die „ Raturfremide "
verzeichneten im vergangenen Jahre 22 naturkund -
liche Führungen unter fachgemäßer Leitung , 65 Mu -
setlmSbesuchc , 40 Exkursionen , 74 Lichtbildervorträge
» der alle Gebiete der Wissenschaft , insbesondere aber
tmter Berücksichtigung der Hygiene für die Arbci -
terschaft . Vorträge über den Wert de « Wandern « ,
die Schädlichkeit de « Alkohol «, de « Nikotin «, die Ge -
fahren der Geschlechtskrankheiten , Tubcrkulosenbe -
kämpfung ilsw . wechseln mit allgemein bildenden
Themen ab. Außer obigen Borträgen mit Lichtbil -
dern wurde « deren 52 ohne Lichtbilder veranstaltet ,
so daß die „ Nainrfrcunde " die gewiß nicht kleine
Anzahl von 128 Vorträgen überhaupt verzeichnen
können . Ilm der stetig steigenden Mitgliederzohl
und mit ihr die größere Beteiligung an den Ver -
cinSausflügen in bezug auf Verantwortlichkeit «,
gesühl und dem Bestreben der Hilfeleistung Rech -
nung tragen zu können , war e« unabweisliche Pflicht ,
SanitötSkurse , die sich mit der Ausbildung der

Fikbrer befaßten , zu veranstalten . Die „ Natur -
freunde " haben deren im Berichtsjahre 29 mit 321
Teilnehmer » abgehalten . Nachdem die Fiihrcrfeb
tionon im Jahre 1923 355 Mitglieder zählten , so
kann man wohl annehmen , daß mit ganz geringen
AnSmchmen em jeder Führer einen derartigen Kur «
besticht hat . Der Verein hat auch eine ganze Reih «
von . Hütten teil « gepachtet , teil « im Eigentum ! diese
dienen al « Unterkunft « , und Stützorte für die
touristische Tätigkeit . ES bestehen folgende Häuser .
Im Gaue Nordwcstbvhmen : GerSdors bei ,Konto -
tau ( 1923 geschaffen ) , Ziimwald bei Töplitz , Nollen -
darf bei Aussig ( 1923 geschaffen ) , in Nordböhmcn :
RennerSdors ; in der Westslowakei bei Kaschau » nd
in der Ostslowakei bei Preßburg ( 1923 geschaffen ) .
Es besteht weiter die Aussicht , Heime im Bereiche
de « Gaue « Westböhmen im Erzgebirge , tnt Riesen¬
gebirge und im Altvatevgebirge zu schaffen . Der
Teplitzer Bezirk im ©rnte Nordwcstböhmen hat im

Jahre 1924 ein BauerichanS unweit dc « Mücken -
türme « gekauft und wird dasselbe im Lause diese «
Sommers zu einem Untertunflshonse ausbauen .

Diese UnterknnfiShätiser sind einfache Baulichkeiten ,
ohne jede alkoholische Bewirtschaftung und können
darin die Mitglieder um 2 & und NichtMitglieder
» m 3 K übernachten . In entgegenkommender Weise
stellte das Handelsministerium einen Betrag zur
AnSgestalwng der Hütte » zur Verfügung und wurde
ein Teil auch für Wegmarkicrunge » im Gaue West -
und Nordböhmen verwendet . Ein jeder Hian ver¬

fügt außerdem über einen eigenen Lichtbilderapparat
und sind in der Zentrale 1500 Lichtbilder zum An « -

leihen vorrätig . Diese Bilder wurden auch im ver -

gangenen Jahre benutzt , cs kann aber noch eine

wesentliche Steigerung der Verleihtätigkeit eintreten .

Auch hiebe ! ist der ReichSauSschuß bestrebt , Neuan¬

schaffungen vorzunehmen . Die Bibliothek hat weiter »
hin in allen Ortsgruppen Ergänzungen erfahren und
hat auch der R. - A. aus eigenen Mitteln wiederum
dreiviertel Jahrgong 1928 de » KoSmoS allen Grup -
Pen zur Verfügung gestellt . — Die VereinSzeitschris -
ten sind im Berichtsjahre dieselben geblieben . Dem
Jahre I9S4 blieb e « vorbehalten , auf dem Wege
zur Schaffung eines ReichsorganeS weiterzugehen
und erscheint da « „ Berg frei " minrnehr seit März
1924 in verstärktem Umfange nnd in größerer Auf¬
lage . DaS Jahr 1924 bringt wiederum eine Reihe
neuer Arbeiten , insbesondere wird an einer Beteili -

gung der Gesamtorganisation an der ?lu «stellun,z
für Kultur und Wirtschast in Aussig gearbeitet . Die

Hauptversammlung ist nach dreijähriger Tätigkeit
fällig und wird am 21. und 22. Juni in Aussig
abgehalten werden : ein großer „ Natursreunde " - Tag
soll damit verbunden fein ; an der Wiedererlangung
der Wiedereröffnung de « kleinen GrenzverkehreS
witd gearbeitet und ist auch Aussicht aus eine Be -
willigung desselben vorhanden ; die Unfallversiche -
rung wurde für 1924 bereit « in Kraft geseht

Aus der Partei .
Sie ersten Ergebniste der Werbenttina .

Im Teplitzer Bezirke

brachte , die Werbeaktion neue Mitglieder in :
Prasseditz 17 Männer , 0 Frauen , . Hertine 9 (1) ,
Neutilschau 8 (2) , Neudörfel 18 ( —) , jtohfoite
Drakoiva 17 ( 20) , Hundorf 6 ( 10) . Neuwis
3 (3) , Znckinantel 30J1 ) , Probstau 29 (10), Gos -
Fte - Welb

"* & (11,,
doch 17 (3) , Weiskirchlitz 22 ( 22) , itii

25 (9) , Serbitz 1 ( —) , Wistritz 18 ( 6) Koste «
3 (2) , Pihaitkc » 18 ( 15) . Wisterschan 7 (3) , (Stätte
pe » 7 (1) , Settel « 8 (Ii , Krodrob — ( 30) , Tu «
59 ( 30) , Tcplitz 75 ( 19) , Cichwald 29 (5) . Ztte
saminen : 416 Männer , 202 Frauen ; insgesamt
618 Personen . Des weiteren sind im Vv >
zirke gegen 100 „Freiheit " . Abonn«nteu gowomte »
worden . Der sozialistische Jugcndverband
gewann 100 neue Mitglieder .

Bezirk Schlucke «« .

Durch die Werbeaktion wurden im Bereich »
der BezirlSorganisation Schluckeuau 259
neue Mitglieder der Partei zugefihrt . da .
von 57 Frauen . Aus die einzelnen Orte der -
teilen sich die Neuaufnahmen wie Folgt : Schlick ,
kenau 41 . Dehrenberg 4, KaiserSwoldc 86 .
KönigSivalde 13, KttnerSdors 18, Rosenhain 4,
Grostschönau 48, ^Hainspach 5, Rixdorf 61 ,

2, WölmSd! »
_ > . Nie .

dereinsiedcl 4, Obeveinsiedel 2, WölmSdorf 3,
Zcidler 25 . Lobenden und Fugau haben noch
nicht berichtet , von einigen der obgenannten teil¬
ten unS die Parteigenossen mit , daß sie die

/Werbeaktion noch nicht al « abgeschlossen betroch -
! en. Die Lokaloraanisation Schluckcnou hat aber
in Wirklichkeit 68 neu « Mitglieder erworben ,
nachdem die Schl »ckena,ter Genossen vor unge -
fähr zwei Monaten aanzselbständig eilte Werbe "

durchführten , die 22 Neuaufnahmen ergab .

M MIAil Wl ?
Cafä Contiaelltal . - Draa . mr » b - „

Nsiden « Kre «iei . Z « nl >. MW>i,l ! .

Prag » Smeekh 22 ( Urania ) . IM

lidovst dum "
der Genossenschaft „ Qanymed "

Tiicllch . B DDfifS SB Uytiemsl . d
Konzort « r Rtzs " llaf Nr . I .

Cafe „ Nizza "
Kgl . Weinberge , Jungmannstraße 27 .

Unser Stammlokal .

D ruck - und Verlagsanstalt Gesell¬

schaft m . b . H. Teplitz - Schonau ,
Tisehlergasse 6, 1002

empfiehlt steh den P. T. Behörden , Vereinen , Or¬
ganisationen , Gemeinden und Kaufleuten zur Her -
- teil »», ; von üiur . ksorten : wie Tabellen , BUchorn ,
Broechfiren , Zeitschriften , Zirkularen , Mitglieds -
dllehern , Einladungen , Plakaten , Klarschriften . Fak¬
turen , Briefpapieren ete . In eolider und raaeher Aus -
filhruoa . Setuuaschinenbeirieb und Kotetionebetrieb
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Turnen und Suatt .
Osterspiele . Prag : SamStag : Viktoria 211

kow gegen SK . Pardubice . Sanntag : Slaviaplatz :
DFC . gegen Nuselsth SK. , ? ) onng gellow « Jnrick
gegen Slavio . Montag : Spartaplatz : Sparta gegen
? ) onng Fellows , Viktoria Ziikoiv gegen SV . Fürth
komb . — Slaviaplatz : DFC . gegen Slavio , vorher
Nuselsty SK . gegen Praha VII . — Union 2i5kow
und SK . Lidoä spielen Ostern in Wien gegen Ha -
koah bezw . WAE . — In Leipzig siegte Mittwoch
Makkabi Brünn gegen PsB . Leipzig 2 : 0 10 : 0 ) .
In Wiesbaden hat Cechoslovait KoZike
die Germania Wiesbaden 1 : 0 lv : 0) geschlagen . —•
Das Länderspiel Deutschland gegen
Holland findet Sonntag im Stadion zu Am -
sterdam statt . Die deutsche Mannschaft rein : tiert
sich aus den Spielern de « 1. FC . Nürnberg und der
Spiieivereinigung Fürth . Ein zweite « Länderspiel
gelangt in Basel zur Austragung : da stehen einan
der die Schweiz und Dänemark gegenüber .

jevAxüi
■' H * '• . ^V >• ' {H\ .' s
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